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VERORDNUNG (EU) Nr. 885/2010 DER KOMMISSION 

vom 7. Oktober 2010 

zur Zulassung der Zubereitung aus Narasin und Nicarbazin als 
Futtermittelzusatzstoff für Masthühner (Zulassungsinhaber: Eli 
Lilly and Company Ltd) und zur Änderung der Verordnung (EG) 

Nr. 2430/1999 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

Artikel 1 

Die im Anhang genannte Zubereitung, die der Zusatzstoffkategorie 
„Kokzidiostatika und Histomonostatika“ angehört, wird als Zusatzstoff 
in der Tierernährung unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedin­
gungen zugelassen. 

Artikel 2 

In Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 2430/1999 wird der Eintrag mit 
der Zulassungsnummer des Zusatzstoffs E 772, betreffend Narasin 
80 g/kg — Nicarbazin 80 g/kg (Maxiban G160), gestrichen. 

Vormischungen und Mischfuttermittel, die den Futtermittelzusatzstoff 
enthalten und gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2430/1999 gekennzeich­
net sind, dürfen weiterhin in Verkehr gebracht werden, in Verkehr 
bleiben und verwendet werden, bis die Bestände erschöpft sind. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B
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▼B 

ANHANG 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­
stoffs 

Name des 
Zulassungsinha­

bers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
-kategorie 

Höchst­
alter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Rückstandshöchst-men­
gen im entsprech-enden 
Lebensmittel tierischen 

Ursprungs 
mg des Wirkstoffs/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Kokzidiostatika und Histomonostatika 

5 1 772 ►M1 Elanco 
GmbH ◄ 

Narasin 80 g 
Aktivität/kg 

Nicarbazin 
80 g/kg 

(Maxiban G160) 

Zusammensetzung des Zu­
satzstoffs 

Narasin: 80 g Aktivität/kg 

Nicarbazin: 80 g/kg 

(Verhältnis 1:1) 

Pflanzliches oder minerali­
sches Öl: 10 -30 g/kg 

Vermiculit: 0-20 g/kg 

Microtracer rot: 
►M1 4-11 g/kg ◄ 

Maiskolbengrieß oder Reis­
hülsen q.s. 1 kg 

Wirkstoff 

1. Narasin, C 43 H 72 O 11 ; 

CAS-Nummer: 55134- 
13-9 

Monocarboxylsäure-Po­
lyether aus Streptomyces 
aureofaciens (NRRL 
8092), als Granulat, 

Narasin A Aktivität: 
≥ 85 % 

Masthüh­
ner 

— 40 mg Na­
rasin 

40 mg Ni­
carbazin 

50 mg Na­
rasin 

50 mg Ni­
carbazin 

1. Angabe in der Ge­
brauchsanweisung: „Ge­
fährlich für Equiden­
arten, Truthühner und 
Kaninchen“. 

„Dieses Futtermittel ent­
hält ein Ionophor; 
gleichzeitige Verabrei­
chung bestimmter Arz­
neimittel kann kontra­
indiziert sein“. 

2. Der Zusatzstoff wird in 
Form einer Vor­
mischung in Mischfut­
termittel eingebracht. 

3. Die Zubereitung aus Na­
rasin und Nicarbazin 
darf nicht mit anderen 
Kokzidiostatika ge­
mischt werden. 

4. Ein Programm zur Über­
wachung nach Inver­
kehrbringen auf Resis­
tenz gegen Bakterien 
und Eimeria spp. ist 
vom Zulassungsinhaber 
vorzusehen und durch­
zuführen. 

28. Oktober 
2020 

50 μg Narasin/kg für 
frische Leber, Mus­
kel, Niere und Haut/ 
Fett. 

15 000 μg Dinitrocar­
banilid (DNC)/kg fri­
scher Leber; 

6 000 μg DNC/kg fri­
scher Niere; 

4 000 μg DNC/kg fri­
scher Muskel und fri­
scher Haut/frischen 
Fetts.
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▼B 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­
stoffs 

Name des 
Zulassungsinha­

bers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 
Tierart oder 
-kategorie 

Höchst­
alter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Rückstandshöchst-men­
gen im entsprech-enden 
Lebensmittel tierischen 

Ursprungs 
mg des Wirkstoffs/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2. Nicarbazin, 
C 19 H 18 N 6 O 6 . 

CAS-Nummer: 330-95-0 

Äquimolekularer Kom­
plex aus 1,3-bis(4-nitro­
phenyl)-Harnstoff und 
4,6 Dimethyl-2-Pyrimi­
dol, als Granulat 

Verwandte Verunrei­
nigungen: p-Nitroanilin 
≤ 0,3 % 

Analysemethoden ( 1 ) 

Zur Bestimmung von Nara­
sin: Umkehrphasen-Hoch­
leistungsflüssigchromato­
grafie (RP-HPLC) mit an­
schließender Nachsäulende­
rivatisierung mit Vanillin 
und Nachweis bei 520 nm 
- ISO 14183:2005. 

Zur Bestimmung von Ni­
carbazin: Hochleistungs- 
Flüssigkeitschromatografie 
und Ultraviolett- (HPLC- 
UV) Spektrometrie(LC- 
MS/MS). 

5. Ab dem 28. Oktober 
2013 liegt der p-Nitroa­
nilingehalt bei ≤ 0,1 %. 

6. Sicherheitshinweis: 
Beim Umgang mit dem 
Wirkstoff ist ein Atem­
schutz zu tragen. 

( 1 ) Einzelheiten zu den Analysemethoden sind auf der folgenden Website des gemeinschaftlichen Referenzlabors zu finden: www.irmm.jrc.be/crl-feed-additives


